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^ L 153. Kmastag k» L8. AtMder 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl. 12 kr
mit krägerlohn , im Poftbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden ö2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückung««

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Lag « zuvor bis spätesten« S vhr Bonnittag «.

Aum Abonnement
auf das I . Quartal 1873 unseres Blattes laden wir hier¬mit freundlichst ein.

Die Expedition .

Au Weihnächte«.
(8 . 6 .) ES gibt wohl keine Zeit im Kreisläufe dcS Jahres , welche

so tief den Familiensinn des deutschen Hauses erschließt und in seinem
gemüthvollen Wesen darstellt , wie die verheißungsvollen Weihnachts¬
tag«. Auch in einem politischen Blatte darf und soll von der hohen
Bedeutung dieser soeben wieder herangekommencn Zeit ein Wort ge¬
sprochen werden.

Weihnachten, das liebliche Fest unserer Jugend , bedeutet >mS Allen
die große (Bedenkzeit der Tage, da ein« neue, die sittliche Natur der
Mensche» erlösende Idee in die Welt cintrat . Lassen wir dem schlicht
frommen Manne seinen redlichen Glauben an di« wunderbaren Seiten
dieses Erlösungstages : das religiöse Gefühl lebt in seinem hierdurch be¬
glückt« ! Gemüth«. Nur di« Frivolität kann den Frommen unter uns ,denen es tief und innig ernst ist mit ihrem Glauben , geringschätzige »
Hohn oder oberflächliche Verwerfung entgegensetzen . Bedenken und ehre »
wir , daß in de» Aufrichtigen unter den Glaubensseligen unserer Brüder
in unveränderter Frische noch ein Charaktcrzug fortlebt aus den edlen
Tagen der erwachenden Reformation . Aber möge auch der Frommgläu¬
bige sich erinnern , wie . tief der Stifter des Christenthums gerade »Liebe
u»d Duldung ' als die Grundlage seiner gewaltigen, die ganze Mensch -
Heil umfassenden Lehre ausgesprochen hat . Dem ächten Ehristen darf
nimmermehr die mit allen Mitteln de« menschlichen Geistes forschend«
nnd sinnend« Wissenschaft , überschaut sie die Gebiete de« Wissen « mit
dem Auge des Philosophen , oder dringe sie in die Tiefe und in die
Fenie mit der Riesenstärke der Naturforschuug, ein Gegenstand des
Aergernisses oder unheimlicher Besorgnisse sein. Tic Quelle solcher Be¬
denken gegen den Geist unsere« glanzvollen Jahrhunderts ist nicht die
lichtvolle , edelsiunig« Schöpfung der ersten christliche» Zeit — nein , diesewar noch von Grunde aus belebt von dem erhabenen Geiste , der sich
hingab zur Befreiung der in niedrigen Vorurtheilen , namentlich de« jü¬
dischen PriesterthumS, gefesselten Menschen . Dieses jüdische Priesterthum
bat aber in später« Jahrhunderten eine das Urbild übertressend« Nach¬
bildung empfangen in den hierarchischen Vertretern des Priesterthums ,denen Weltherrschaft und Knechtung der Menschen höher stand, als christ¬
liche Gesinnung , Heranbildung der Böller zu Tugend und Menschen¬würde, Wirken für die befreiende Cultur und Wissenschaft , Pflege einer
duldsamen Humanität . Der Druck dcS herrschsüchtigen PfafsenthumS
hat sich schwer gelagert über den Geist und dir Gemüther auch des deut¬
schen Volkes . ES bedurfte einer gewaltigen Bewegung unserer Nation
— der Reformation — durch welche die Vorsehung allein es verhütete,daß nicht der Menschheit jede Hoffnung geraubt wurde auf eine mit
Jugendfrische eniporstrebciide Zeit , wie si; uns nach dem Zerstörungs-
brande des 3l >jährigen Krieges — die große Geschichte Preußens und die
Glanztage unserer Kant , Lessing, Herder, Göthe und Schiller gebracht
haben. Inzwischen ist der Staat Friedrichs des Großen die GrundlagedeS deutschen Reiches geworden . Das edle deutsche Volk, daS meistens
durch Zesuitenpolitik und Glaubenshaß in Trümmer gelegt werden sollte,hat sich erhoben in der Majestät seiner nationalen Einheit . Ihr Pro¬
testanten und Ihr Katholiken in Deutschland erfüllet Euer Herz mit dem
hohe», stolzen Gedanken als Brüder einem gewaltigen Reiche anzugchörcn—. verschließt Euer Ohr den verrätherischen Einflüsterungen der Erben
Lvhvla'S, der Jesuitenpolitik und der hierarchischen Anmaßungen , denen
die Macht Deutschlands ein Gegenstand der Besorgnisse ist und deren
Sinn sich mehr erbaut an der frevelhaften Lehre von der Unfehlbarkeit
dcS Papstes , als an dem Hochgefühle , daß unter dem Schatten des deut¬
schen KaiserthroneS und seiner sieggekröntcn Fahnen wir alle und unsere
Nachkowlueu iu Ehren und Sicherheit werden leben können . Weisen
wir diesen falschen Römlingen die Lhüre , wie der Herr einst den Ver¬
sucher von sich wies , der ihn mit lügenhafter Vorspiegelung hiniveglockcn
wollte von dem großen Werk« seines Lebens. Halten wir cS mit rechtem
Ernste für eine der hohen Aufgaben des vcutschen Volke «, daß in ihm
in dem stillen Haus« wie im öffentlichen Leben der wahre Geist der Re¬
ligion in hohen Ehre» gehalten werde . Dulden wir unter un « nirgends
den mittelalterlichen Fanatismus , welcher die Confessiouen gegen einander
aufhctzt , den Frieden de « Staates und der Gemeinde» gefährdet und mit
dem Geiste der Wissenschaft einen sündigen Krieg führt .

' Wir haben in furchtbaren blutigen Kriegen die Stärke eines Volkes
bewährt , da« von dem Opsersinne einer Heldrnzeit erfüllt ist. Empfinden
wir es als ein« tiefe Schmach, ja als unerträgliche Entwürdigung , daß
die Sieger von Wörth und Sedan , nachdem sie ihre ruhmgekrönten Fahnenin die Heimath zurückgetragen haben, empfangen werden sollen von den
aufreizenden Einflüsterungen der Verführer , welche — selbst ohne jede
Freiheit der Ueberzeugung— auch uns hinabziehen wollen in den Sklaven¬
sinn, welcher mit Scheu hinblickt auf die glanzvolle Auferstehung des
Vaterlandes. Die Einheit des deutschen Reiches wird eines der erlösenden
Wunder fein , aus denen die Menschheit neue« Leben schöpft. ES nahen
die Tage, da die Religion nimmermehr ein Gegenstand berechnender Po¬
litik sein tvird. An die Stelle des HochmutheS der Hierarchie wird wieder
jener milde Geist treten , welcher — einst in Entbehrung und in Leiden
unter den Armen und Niedrigen wandelnd — den Menschen das Wesen
der Liebe, der edlen Gefühle, der schlichten Tugend brachte , um sie zubefreien von den kahlen Formeln eine« liebeleeren PriesterthumS, dem
der Purpur seines bevormundenden Regimentes mehr galt, als die klaren
Köpfe und die geläuterte» Herzen eines fortschreitenden , sich selbst be¬
freienden Volkes .

Gedenken wir am Weihnachtstage deS unerschöpflichen Segens , den
Gott über uns ergossen hat , in den Tagen, deren Gedächtniß wir feien?.
Empfinden wir deutsche Katholiken und Protestanten mit rechtem Ernste
die Bedeutung unserer Zeit ! Verhehlen wir uns nicht , daß jene Be¬
drücker und Bedränger der Menschen noch immer unter uns »veilen , von
deren Herrschaft uns der größte Held der Menschheit befreien wollte !
Möge unS die gegenwärtige Weihnachtszeit mit dem unerschütterlichenGlauben erfüllen , daß die Vorsehung ihre Werke in de» kommenden
Zeilen vollenden werde , wie ihr Segen über dem deutschen Volke waltete,als unter de» Donnern der Schlachten unsere Krieger de» Sieg errangen,für da« Glück und den Frieden d«S Reiche« !

Csgrsnemgketten.
Bade».

— DaS neueste Dülletin über daS Befinden Ihrer König !.
Hoheit der Frau Großhcrzogin ä. ä. Karlsruhe 24. Dezbr .
lautet : „ Auch die heutige Nacht verlief sehr gut und ist die
Erkrankung Ihrer König! . Hoheit nunmehr in das normale
Rückbildungsstadium eingetrctrn. Weitere regelmäßige Bulletins
werden deßhalb nicht mehr ausgcgebeii. Dr . Tenner. "* Durlach , 27 . Dez. Herr Stadtvikar Quenzer , seit
Zuni d. I . dahier angestellt , hat , wie wir hören , dieser Tage
die Nachricht e»halten , daß er von den deutschen Fabrikhcrrcn
in Manchester , woselbst jüngst Hr. Quenzer eine Predigt ge¬
halten hatte, zum Prediger für dort erwählt wo »den sei. Diese
Stelle ist mit einem Gehalte von 3600 fl. honviirt und er¬
hält der Besitzer derselben noch außerdem ein vollständig mu
möblirteS HauS überwiesen. Hr. Quenzer hat die Wahl an¬
genommen und wird Mitte Februar nach England übersiedeln.

Deutsches Reich.
— Fürst DiSmarck hat den Vorsitz im prcuß. Staats-

Ministerium bereits abgegeben und der König hat denselben dem
ältesten Minister Grafen Roon übertragen. Der Fürst hat seit¬
dem nur noch als Minister deS Auöwäitigen in dem Staats¬
ministerium Sitz und Stimme, was vielen öffentlichen Stimmen
für seinen Einfluß als Reichskanzler nicht unbedenklich erscheint.Es wird sich noch mancherlei daraus entwickeln .

— AuS dem Dorfe Poll fuhren in diesen Tagen im Mor¬
gengrauen 18 Frauen und 3 Männer aus einem Nachen über
den Rhein nach Köln , um Milch zu verkaufen. Der Nachen
kam einem Dampfer zu nahe , schlug um und sämmtliche
Leute kamen in den Fluthen um .

— Bei AveuSberg in der Nähe von NcgcnSburg ist ein
Raubmord am Hellen Tage und unter so furchtbaren Um¬
ständen verübt worden , daß er an daS italienische Banditen¬
wesen erinnert . Zn dem WirthshauS zu Lindenkirchcn kehrten
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am 11 . Dez . Morgen - vor Tagesanbruch vier gut gekleidete
Männer ein , von denen der älteste gegen 40 , der jüngste etwa
20 Jahre alt fest» mochte. Sie tranken mehrere Flaschen Wein
und nahmen eine mit auf den Weg , als sie die Richtung nach
Avensberg ( cS war Markttag ) einschlugen. Zu den Revolvern ,
welche fir Im Wtrihshausr gezeigt Hanen , nahmen fle unterwegs
noch zwei Gewehre auS einem Versteck, und so bewaffnet fegtet»
sie sich in der Nähe von Appersdorf in einen Hinterhalt , bis

gegen 8 Uhr vier Männer de - Weges kamen , welche einige
hundert Gulden bei sich trugen , um auf dem Vi'ehmarkte in
Mainburg Einkäufe zu machen . Diese waren von den Räu¬
bern zum Opfer auSersrhen . Auf sie los stürzend wurden zwei
sofort durch Schüsse getödtet , die beiden Andern reichten ihre
Baarschaft hin und retteten so ihr Leben, freilich nicht ohne mit
krästigcn Kolbenstoßen traktirt worden zu sein. Die Verwegen¬
heit der Banditen ging s» weit , daß sie ihr blutiges Geschäft
nicht einmal durch das Herankommcn einiger Leute stören ließen ,
sondern erst nachdem sie die Plünderung in aller Ruhe voll -

sührt hatten , begaben st« sich in den ApperSdorser Wald , in

welchem sie noch einige Schüsse abfeuerten .
Frankreich.

— In einer demokratischen Versammlung in Marseille kam
folgende komische Scene vor . Ein Redner begann seinen Vor¬

trag mit den Worten : Mitbürger ! Der Redner vor mir hat
von England gesprochen ; ich lenke ihre Aufmerksamkeit auf eine
andere Insel , nämlich auf daS unglückliche Polen . — Stimme :
Polen ist keine Insel . — Mitbürger , der oberste Grundsatz
unseres Vereines ist Freiheit der Meinungen . Wenn ich sage,
Polen ist eine Insel , so bin ich nach den Staaten unsere - Ver¬
ein « vollkommen dazu berechtigt und ich bitte, mich nicht zu
unterbrechen .

— Köstliche Leute die Franzosen . Ein Berliner Theater -

Agent bietet Herrn Duma - Sohn 8000 Franks , wenn er
ihm sein neuestes Schauspiel „ Claudejs Frau - zur Aufführung
in Berlin überlasse . DumaS antwortete sofort : » Mein Herr ,
Ihre Bedingungen für mein Stück genügen mir nicht ; ich will
das Elsaß . Mit auSgez. Hochachtung Dumas Sohn . " Der
Berliner hat ihm sofort geantwortet , dann müsse er sich an
Bismarck wenden .

Rußland .
Petersburg , 25 . Dez . jDer Großfürst Thronfolger ist

am Typhus erkrankt , die Krankheit jedoch ohne gefahrbringende
Symptome .

Städtisches .
sAuS der Gemeinderalhssitzung .f Durlach , 23 . Dezbr . —

Vorsitzender der Bürgermeister . — DaS Gesuch eines Eggen¬
steiner Kaffeschuldner « um Bvrgfrist , begründet durch die

Frühjahrsüberschwemmungen , wird genehmigt . — Die Rech -

nungSabhörbescheide der Stadtrechnungen von 1869 u . 1870

gehen an den Rechner zum Vollzug , nachzutveisen in der Rech¬
nung von 1872 . — Durch das '

Gesetz des Norddeutschen
Bundes über den Unterstützungswohnsitz — in Baden
verkündet Gesetzes - und Verordnungsblatt 1872 , S . 276 —

erlangt den Unterstützung - Wohnsitz in dem Orte seine« Auf¬
enthalts , wer sich nach zurückgelegtem 24 . Lebensjahre zwei
Jahre lang ununterbrochen an diesem Orte , beziehungsweise
innerhalb dieses OrtSarmenverbandeS , aufgehalten hat . Unter -

stützungswvhnsitz haben , bedeutet da- Recht eines Bundesange¬
hörigen auf Unterstützung an - den Mitteln einer Gemeinde ,
auch wenn er derselben nach seitherigen Begriffen — durch Ge¬
burt , Einsaßcniecht , Aufnahme — nicht angehört . Die Fort¬
dauer deS Aufenthalts einer der Gemeinde sonst nicht onge -

hörigen Person kann nach einem zweiten Reichsgesetze, jenem
über die Freizügigkeit — Gesetzes- u . Vercrdn . -Bl - 1870 , Nr . 7
— erjagt und damit die Pflicht zur Unterstützung abgewälzt
werden , wenn die Person vor Ablauf der ersten zwei Jahre
Aufenthalt öffentlicher Unterstützungen bedarf ; die Abweisung
eines neu Anziehenden ist gestattet , wenn derselbe nachweislich
nicht hinreichende Kräfte und Mittel besitzt , um sich und seinen
Angehörigen den Lebensunterhalt zu verschaffe» . Aehnliche Be¬

stimmungen enthalten die durch genannte Reichsgesetz« thcilwrise

aufgehobenen badischen Gesetz« über öffentliche Ärmenpfl . gc und
da- Aufenthalt - recht. Den Gemeinden stetige Kenntniß über die

vorhandene Bevölkerung and über Ncuanziehende zu verschaffen,
besteht die Ministerlalverordnung vom 11 . Juni 1870 , welche
den HauScigcnthümern , Vermicthern rc. rc. zur Pflicht macht ,
Namen und Srand M Bewohnst -, Wohnungswechsel rc. rr. der

Otttsbehörd « anzuzeigcn . Anzeigen dieser Art hat de» Gemeinde¬

rath , rote bereit- gemeldet , In frühere » Sitzungen , dann tu

außerordentlicher Sitzung vom 17 . d> M ., endlich und vorerst
schließlich al - Gegenstand der heutigen Tagesordnung behandelt
und hierauf beschlossen : » . hinsichtlich der Personen , aus welche

der Frist für Erwerbung des UnterstützungSwohnsihrS zu unter¬

brechen durch OMtzg » äüf Vmukennun - dev Verpflichtung zur
Uebernahme der in Frage stehenden Bedürftigen Seiten - der

Heimathgemeinden ; 5 . die Anzeigen vorschrift - gemäß zu sam¬
meln ; o. zu veranlassen , daß die durch Wohnungswechsel am
23 . Jan . 1873 bedingte « Anzeigeu rechtzeitig einkommen . —

Zur Begründung eines Gesuchs um Unterstützung erhält
Bittstellerin einen Dürftigkeits -Nachweis . — Auf die Markt -

gefälie sind in öffentlicher Steigerung folgende Pachtzinse ge¬
boten : Kornmarkt 526 fl., Stumpenmarkt 82 fl. und Vieh¬
markt 405 fl. E - liegen burchgehends Nachgebotc vor , weß-

wegen Vornahme einer zweiten öffentlichen Steigerung beliebt
wird , in Bezug aus den Viehmarkt in Aussicht auf Selbst¬

verwaltung , wenn da- Angebot unter 500 fl . bleiben sollte. —

Für die Arbeiten der Militäraushebung ( Erfotzgeschäft)
von 1873 liegen dem Gemcinderath die GcburtSIisten , ba-

Verzeichniß der außer OrtS Gebornen und Notizen über - ir

Persönlichkeit der in beiden Registern vorkommenden Pflichtigen
vor . Man durchgeht das Material und beschließt : » - neun

Pflichtige den Gemeinden ihres Aufenthalts zuzuweiiett ( Ett¬

lingen und Karlsruhe je zwei , Brötzingen , Gernsbach , Mann¬

heim , Pforzheim und Rastalt je einen ) ; b . amtliche Zeugnisse
über einige Eierbfälle zu erheben ; e. hinsichtlich der Namen

„ von Lcuchsenring , Lackner, Glaß und Laicr " , deren Träger
hier unbekannt , weitere Nachforschungen anzustellen . — Kasse¬

sturz beim Ctadtrechner vorzunehmen werden betraut die Mit¬

glieder Steinmetz und Order , sowie Rathschrcibcr Sieg »ist. —

Die Holzbrifuhi löhne stehen zu hoch und sollen durch die

Bezirkssorstei nochmals in öffentlicher Steigerung vergeben wer¬
den. — Ein Gemcindebürger weist daS Vorhandensein der

Voraussetzungen deS 8 - 100 der Gemeinde -Ordnung von sich

nach und wird daraufhin in den Rang zum Almendgenuß
eingcreihl . — Lu den Akten werden genommen : ein bezirkS-

amtlichcr Erlaße Strafen anläßlich der Maaß - und GewichtS -

visitaticn betr . ; ein amisgeiichtlicheS Strafurlheil wegen Körper¬
verletzung . — Holzhauerakkordanten erhalten Abschlags¬
zahlungen . — Die Haltung der Schwein fas sei soll pacht¬
weise wieder vergeben werden . — Forstfrevel - , Feuerschau - ,
Cchulvcrsäumniß - und sonstige Strafen werden der Stadlkassr

zur Erhebung überwiesen. — Gesuche um Bau - Erlaubniß

gehen an die OrtSbaukommission . — Der Gemeinderath von

Mannheim beantragt Abhaltung eine- badischen Städtetag »

wegen Behandlung der Fragen über Einführung der Einwohncr -

gcmeindc, Reform der Gemeindebesteuerung , Grund - u. Psand -

buchSwcsen und sonstigen Stoff , und schlägt vor , einen Aus¬

schuß zu bilden , welcher für Berufung deS Städtetag - , Ort

und Zeit desselben , Geschäfts - , Tagesordnung und Bericht¬

erstattung zu sorgen hätte . Man erklärt sich mit de» angeregten
Gedanken und Beischlägen einveistanden und bezeichnet als

hiesige Mitglieder d«S künftigen Ausschusses die HH . Bürger¬

meister Friderich und Rathschreibcr Siegrist . S .

sAmtSgericht Durlach .^ Tagesordnung für die am 30 . Dezember ,
Vormittags , abzuhaltenden SchöfsengcrichtSsitzung : 1 ) Privatanklage deS

Rechtsanwalts Dr . Bayer in Mannheim gegen Jakob Jung in TraiS

wegen Beleidigung ; 2) Privatanklage des Heinrich Benjamin m Königs¬
bach gegen MoseS Wolf von da wegen Beleidigung ; 3) Polizeianklage
gegen Wehrman » Sebastian Schorle von Jöhlingen wegen unerlaubter

AuSwandermttz ; 4 ) Untersuchung gegen Katharine Scheible in KönigS -

bach wegen Diebstahls ; ü) Polizeianklage gegen Karl Kühnle von

Durlach wegen Ruhestörung .



Bekanntmachung .
Di « A « swaudern » g » ach Queensland betreffend .

Nr . 8236 . Die König !. Großbritanische Regierung bemüht sich um die Be¬

förderung der Einwanderung nach der im östliche » Australien gelegenen britamschen
Eolvnie QuccnSland und cs werden in Folge dessen voraussichtlich auch im Groß -

hrrzogthum Baden von Seilen englischer Agenten oder deren Bevollmächtigten Ver¬

suche gemacht werden , Leut « , besonder - solche aus der ackerbautreibende » Klasse ,
unter scheinbar vorthcilhaften Bedingungen für diese Auswanderung zu gewinnen .

Unter Hinweisung aus einen hierauf bczughabenden Artikel in der „ Karlsruhe ,

Zeitung " vom 14 . d. M . Nr . 296 und im Auftrag Gr . Ministerium - des Innern
verwarnen wir Jedermann im Bezirk , sich zu einem derartigen Auswanderungs -
Unternehmen verleiten zu lassen , um solche » später nicht schwer bereuen zu müssen .

Zur deßsalls näheren AuekiurftSertheilung sind wir jeder Zeit bereit .
Das Verbot der Anwerbung zur Auswanderung werden wir strenge nach § . 11

der B . O . vom 7 . November 1865 — Rcg . -Bl . 1865 P . 656 — handhaben und
erwarten von sämmtlichen Bürgermeisterämtern im Bezirk , daß sie dabei eifrig Mitwirken .

. Durlach den 20 . Dezember 1872 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Bekanntmachung .
Nr . 8296 . Michael Bessert jung

von Auerbach wurde zum Rechner dieser
Gemeinde gewählt und heute verpflichtet .

Durlach , 24 . Dezember 1872 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Die Führung der Handelsregister
betreffend .

Nr . 12,641 . Unter O . Z . 113 wurde
die Firma Rosine Ältfclix , deren In¬
habern , Gotthol -d Christof Ältfelix
Ehefrau , Rosine , geborene Kindlör in
Durlach ist heut ? zum Firmen , egister ein¬
getragen .

Nach dem Chevertrag , Durlach , den
8 . August 1861 diingt jeder Theil 15 fl .
tu die Gütergemeinschaft ein , wogegen alle
übrige , gegenwäitige und künstjge Fahrniß
davon ausgeschlossen ist .

Durlach , 10 . Dezember 1872 .
Grcßh . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .

Liegenschafts -Versteigerung .
jDurlach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Wilhelm Haß
linger und seiner Ehefrau Friedricke
geborene Liede von hier nachvcrzeichnete
Liegenschaften am

Montag den 30 . Dezember 1872 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rsthhause öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungspreiS
oder darüber geboten wird .

Neschreiö»ng der zu versteigernde»
«Fiegenschafteur

Gebäude :
1 . >

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Hintergebäude und Dachwohnung ,
sodann Lchcpsbau und Schwciiiställen in
der Kronenstraße Nr . Itz h,x, , neben
Küfer Gottfried Dörr und Fuhrmann
Christof Kämmerer ; geschätzt zu 6000 fl .

A cke r :
2.

2 Vril . alten oder 15 Aic 90,19 Mete ,
deutschen MaaßcS in den Listen , neben

Jakob Hleifchmonn Wittwe und Kart Katz ;
geschätzt zu . . . . . . 200 fl .

Weinberge :
3 .

1 Vrll . 8 Rth » . alten oder 9 Are

54,11 Meter deutschen MaaßcS im KaiserS -

brrg , neben Heinrich Weißinger u . Johann
Wacker Wittwe ; geschätzt zu . 150 fl .

4 .
1 Vrll . alten oder 7 A >e 95,09 Mete ,

deutschen MaaßcS im Jmber , neben And, .

Waldvogel
'» Wittwe und Georg Loser ' o

Wittwe ; geschätzt zu . . . 200 fl .
Garten :

5 .
22 Rthn . alte » oder 4 Are 37,30

Meter deutschen Maaßes im Bruch , neben
Andreas Claupi » u. Adam Knappschneider ;
geschätzt zu . 250 fl .

Du lach, 18 . Ncoembcr 1872 .
Der Grcßh . Vollstreckuagsbeamte :

H . Buch .

Liegenschafts -Versteigerung .
sDtulach . j Nr . 39 . In Folge richter¬

licher Verjügang »»erden dem Metzger
Andreas Claupin von Durlach die

nachvcrzeichncten Liegenschaften am

Ntoulag de» 30 . Dezember 1872 »
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause öffentlich versteigert ,
wobei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn

wenigsten - der SchätzungspreiS e>reicht wird .
Acckcr :

1 .
2 Vrll . 1 Rth . alten oder 16 Are

10,06 Meter deutschen Maaßes am Hohl¬

weg , neben Andreas Friedrich Qeder beider¬

seits ; geschätzt zu . . . . 200 fl .
2

,1 Vrtl , 30 Rthn . alte » oder 13 Are

91,41 Meter deutschen Maaßes auf dem

Lcrchenbeig , neben Wichelm Claupin und

Wilh . Hochsch-i d ; geschätzt zu . 200 fl .
Durlach , 18 . November 1872 .

Der Grcßh . VeUsncckungSbeamte :

H . Buch .

AilNMPI « " " möblirtes , ist auf
i . Januar an einen

soliden Herrn zu vcrmicthcn
Lammflraßc 6 .

Mdt -üirgtr-VttÜtigttuirg.
( Durlach . j Das Dungergebniß aus

den hiesigen Dragoncrstallnngen wird
Moutag , 30 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen -mittelst öffentlicher
Steigcrullg verkauft werden .

Holz -Versteigerung .
Nr . 829 . Au « dem

Domänenwald - Distrikte

Schlohbcrg bei Dürrcn -

büchig ve , steigern wir
mit Borgs , ist bis ersten
Juli 1873

Mittwoch de« 8 . Januar 1873 :
1 Wagnercichlein , 51 Frrlensäg - und

25 Forlcnbaiistämine , 1085 Forlen -

stange » I , II . und III . Klasse und
2 Loose Säilagraum .

Zusammenkunft früh halb 10 Uhr auf
dem Schlage .

Beighaule » , 25 . Dezember 1872 .
Grcßh . Bezirksforstci :

G a m e r .

Aufforderung .
( Durlach .j Wer für Arbeiten , -Liefe¬

rungen u , s . w . für die Stadtgemeinde
Durlach Forderungen zu machen hat ,
wolle solche im Laufe dieser Woche ein -

reichcn .
Durlach , am 20 . Dezember 1872 .

Der Gemeinderath :
C . Fridcrich .

_ Siegrist .

Bürger - Leichenkasse.
Die nächste Vorstandssitzung wird

Sonntag den 29 . Dezember »
Nachmittags 1 Uhr ,

im Vereinslokale ( Gasthaus zum Wein¬
berg ) stattfinden , wobei Solche sich an -
meldeii wollen , welche gesonnen sind ,
dem Vereine beizutreten .

Durlach , 27 . Dez . 1872 .

_ Der Vorstand .

»R Sylvesterabend
findet im Zähringer Hof

das Schlußkränzchen statt , wozu ich
die Eltern u . Verwandle meiner Schüler
freundlichst cinlade . Anfang M Uhr .

Achtungsvollst
K. Anselm , Tanzlehrer.

Zu verkaufen
uni nur 3 fl . 30 kr. :

ein Schachspiel , ein großer Puff ,
ein Tamenbrett und ein hölzernes
Schaukelpferd
_ Pfinzvorstadt Nr . 1 ^.

Letzten Dienstag ist bei mir ein
Regenschirm stehen geblieben , welcher
von dem Eigenthümer in Empfang ge¬
nommen werden kann .

Fricdr . Bariä in Durlach.

Lammstraße 4 ist eine freundliche
B - buung von zwei Zinnne,, , mit Znge -

hör nuf 23 . Apiil zu rclnnctheii .
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Pferch -Versteigerung .
sDmlach .s Heute

Samstag , 28 . d. M .
Nachmittags 3 Uhr ,

l̂ wird im hiesigen Rath
k Hause der Pferch auf

14 Nächte in öffentlicher Steigerung vergeben
wozu Liebhaber eingeladcn weiden .

Bürgermeister amt .

Mordsbegebung .
sDurlach . j Die am 20 . d. Mts . ge¬

pflogene Verhandlung über die Vcrakkor -
dirung der Holzbeituhrlöhnc für das Wirth -
schaftSjahr 1873 , sowohl in den städtischen
Holzhof , als auch an die Wohnungen
der bezugsberechtigten , hat die gemeinde-
räthliche Genehmigung nicht erhalten .

Zur nochmaligen Vergebung dieser Löhne
bestimmen wir

Dienstag de» 31 . d . M .,
mit Zusammenkunft morgens um 9 Uhr
im hiesigen Nathhause .

Durlach , 24 . Derember 1872 .
Städtische BeznkSforstei :

Eichrodt .

Maschinen -Versteigerung .!
sDurlach l In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden auf hiesigem Pfandlokale
Montag de» 30 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
nachgenannte Gegenstände öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert , wozu etwaige
Steigliebhaber eingeladen werden ,

8 Handdrcschmaschinen , 3 Windmühlen
10 Rübschneidmaschinen , 8 Windm
16 Futterschneidmaschinen und
1 Fleischwiege .

Durlach , 4 . Dez . 1872 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

jDurlach .^ In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird auf dem Pfandlokale dahier

Samstag den 28 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

eine Brückenwaage gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , wozei Steigerer ein¬
geladen werden .

Durlach , 19 . Dez . 1872 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung einer eugl . Drehbank
sDurlach . ĵ In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird auf dem Psandlokale hier
Samstag den 28 . Dezember ,

Vormittags 9 Uhr ,
eine englische Drehbank gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert , wozu Kauf¬
lustige einladct

Maus , Gerichtsvollzieher .
Durlach , 9 . Dez 1872 .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach, ^ In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden auf dem Rathbause zu
Grünwettersbach am

Samstag den 28 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

untenvcrzeichnete Fahrnisse gegen Baar
Zahlung öffentlich versteigert , wozu Stei
gcrungsliebhaber eingeladen werden .

1 Rind , 1 Schaf , 8 Ztr . Heu und
1 tannener Kleiderkasten .

Durlach , 9 . Dezember 1872 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

Jakob Schenket vor dem Baslerthor
hat zwei Wohnungen , aus je 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher bestehend ,
auf 23 . April zu vermicthen .

Mkumcuvorstadt Ar . 3 ist eine
Wohnung , bestehend in 6 Zimmern mit
den dazu nöthigen anderen Räumen auf
den 23 . April an eine stille Familie zu
vermicthen .

Verpachtung .
sDurlach .^ Die Gefälle des KornhauseS ,

deS StuwpenmarktcS und deS ViehmarkteS
werden

Samstag 28 . Dezember d. I .
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Raihhause im Wege öffentlicher
Steigerung auf ein Jahr veipachtet .

Angebote sind erfolgt :
aus die Gefälle des KornhauseS 546 fl .

„ „ „ „ Stumpenmarktcs 105 fl.
„ „ , ViehmarkteS 425 fl.

Durlach , 23 . Dezember 1872 .
Der Gemeindcrath .

C . Friderich .
Siegrist .

Auf bevorstehendes

empfehle meine verschiedenen Sorten
feinste u . feine Liqnenre , Awelschgen -
u . Kirschenwasser , An « de Jamaika ,
Arak de Malaria , Hoznac , alter
Malaga , ächten Wachholder - u . Keidek-
beergeiss, verschiedene Qualitäten grünen
und schwarzen Ihre , los u . in Orgi -
nal -Paquetcn , Khocolade in den ver¬
schiedensten Sorten in X, » und 1 Pa -
quetcn , frisch gebackene Konigkevknchen ,
feinste Master u . verschiedenes Backwerk

Ludwig Weißner.

Fahrniß -Versteigerung .
Wilhelm Rösener

zur „ KarlSburg " in Dur¬
lach läßt wegen Wegzug ,
säm mtlichrö Inventar gegen
Baarzahlung versteigern ,

und »war :
Montag den 30 . Dezember ,

Vormittags 8 Uhr :
Mettwerk und Weißzeug .

Dienstag den 31 . Dezember »
Vormittags 8 Uhr :

Sammttiches Schreinwerk .
Donnerstag de« 2 . Jannar »

Vormittags 8 Uhr :
Isaß - « nd Mandgeschirr « nd ver¬

schiedener Kansrath ,
wozu Liebhaber eingeladen weiden

Tanz-Unterricht.
Es beginnt Dienstag den 7 . Januar ,

Abends 8 . Uhr , ein neuer Tanzknrs ,
wozu ich Herren und Damen , welche
das Tanzen gründlich erlernen wollen ,
freundlichst einlade .

Anmeldungen können im Zähringer
Hof oder auch in meiner Wohnung ,
Ettlingerstraße Nr . 1 , gemacht werden .

Achtungsvollst
K Anselm , Tanzlehrer.

Feinste

Hrangen Wum- L
Hrangen-Arak-

Mnsch -Gssenze
in ganzen und halben Flaschen in vor¬
züglicher Qualität empfiehlt

Ludwig Meißner .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach -H Aus dem

Nachlasse des verstorbe¬
nen Schuhmachers Chri¬
stian Knappschneider

_ werden
Freitag den 3 . Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
nachstehende Fahrnisse als :

Kleider , Weißzeug , Bettwerk , Schrein -
werk , Küchengeschirr , Faß - und
Bandgcschirr , Werkzeug , Brennholz ,
Taugholz , Stroh , Frucht und son¬
stiger allgemeiner Hausrath gegen
Baarzahlung versteigert .

Waisenrichter Beuttenm üller .

Acker 3 Vitl . im HinterSgrund ,
j ist zu verkaufen
Schlachthansstraße 3 .

Danksagung .
Allen Denen , welche un¬

serer nun in Gott ruhendm
Gattin , Mutter und Groß¬
mutter , Dorethea Klein ge¬
borene Wenn er , durch das
Geleite zur Grabesruhe die
letzte Ehre erwiesen haben ,
sagen wir auf diesem Wege

den innigsten Dank .
Durlach , 20 . Dezember 1872 .

Andreas Hodekmann .
Christian Mfekir .

_ Mina AttseNr ._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 29 . Dezember 1672.
I » Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre mit den Sohne ».
Abciidkirche ^ Uhr : Herr Stadtvikar Qnenzer .

Zn Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Quc » zer .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
2t . Dez. : Karl Christian , Bat . Jakob Kreutz ,

Ziiumcrinaiiil .
Gestorbener

23. Dez . : Dorothea . Wittwc de - Philipp Klein
von Wössingen, 79 Jahre alt .

21 . . Karl Mehr , Nagelschmied , Witlwcr ,
73 Jahre alt .

27. Katharine geb . Meier , Wiltwe de»
SteinhanerS grch. Hanck, bst I . a.

Red - Iti»» , Druck «. Berta-, v. « . DupL i» Dorlach.


	[Seite 484]
	[Seite 485]
	[Seite 486]
	[Seite 487]

